KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Landl Magdalena
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
432
Matrikelnummer:







0640324
Gastinstitution:








Massey University
Gastland/Ort:








Neuseeland
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 21.03.2012 bis 10.08.2012
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
3

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

1

Studierende / Freunde

1

Gastinstitution

1

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	90%
	2.Deutsch
	10%

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	wenn man waldwanderungen, strände und meer, fischen, regen, SEHR ruhige städte, zimmertemperaturen um 5 grad, fernsehen und trinkspiele liebt, ist man richtig in neuseeland. 


6. Gastinstitution
	massey university liegt ein bisschen außerhalb der stadt, palmerston north ist sehr klein- mit dem rad kommt man sehr schnell und einfach überall hin, räder gibts am campus um ca. 40 euro. wg- zimmer findet man auf trademe.co.nz- ca. 50 euro/ woche, unterkunft am campus ist etwas teurer, dafür mit heizung 


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Andreas Klik


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	2
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	5
	von anderen: Ursula Holzinger


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	neuseeländisches leben kostet etwa gleich viel wie wiener leben, ich habe allerdings aufgrund der vielen wochenendausflüge um einiges mehr gebraucht.  KUWI ist ein bisschen mühsam zu beantragen, allerdings bekommt man dann auch wirklich sehr viel geld- man sollte sich einigermaßen früh darum kümmern, um alle erforderlichen dokumente rechtzeitig zu bekommen.  


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	die atmosphäre an der uni ist total angenehm, alle werden mit dem vornamen angeredet, es gibt gemeinschaftsräume zum kaffeetrinken, bei jeglichen problemen wird einem sofort geholfen. generell sind neuseeländer unglaublich hilfsbereit, autostoppen ist zb. total normal. was mich ein bisschen befremdete, ist, dass oft, auch in größeren runden, nicht geredet, sondern zusammen ferngesehen wird. 


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: couchsurfer
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):1.380,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



700€

/Monat,

davon:

	200,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	300,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	0,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	200,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	es war sehr angenehm, 4 monate lang zeit zu haben, sich um die DA zu kümmern, ohne irgendwelchen andern tätigkeiten nachgehen zu müssen und bei fragen jederzeit zum betreuer gehen zu können, der sich auch immer dafür zeit nahm.  


In soziokultureller Hinsicht:

	gemeinsame unternehmungen, abendessen, ausgehen..


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	nein


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	ich konnte die masterarbeit nicht innerhalb von 4 monaten abschließen, es wäre fein, wenn das stipendium um 2 monate verlängert würde. die beantragung von KUWI ist unglaublich mühsam, wenn der persönliche studienverlauf nicht ganz genau dem standardbokustudienverlauf entspricht. ich hätte mir eine bessere unterstützung (ähnlich der exzellenten unterstützung bei erasmusaufenthalten) gewünscht.


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	In meiner Masterarbeit untersuchte ich den Zusammenhang zwischen der Hydrophobie von Böden und dem Bodenwassergehalt für verschiedene ausgewählte Böden unter Weideland in Neuseeland. Bodenhydrophobie gilt mittlerweile als wichtiges Problem für die neuseeländische Weidewirtschaft, weshalb an der Massey University verschiedene Forschungsprojekte zu diesem Thema laufen. Innerhalb dieser Projekte werden Masterarbeiten vergeben, welche Teilaspekte der Gesamtprojekte untersuchen. 

Das Ziel meiner Arbeit war es, einen kritischen Bodenwassergehalt, unterhalb welchem Hydrophobie auftritt, zu ermitteln. Dieser kritische Wassergehalt diente anschließend als  einer der verschiedenen Input- Parameter in einem  Bodenwasserhaushaltsmodell, mit welchem das temporäre Auftreten von Hydrophobie während eines Jahres ermittelt wurde.  

In den ersten 2 Monaten wurden an verschiedenen Standorten auf der Nordinsel Neuseelands Bodenproben entnommen, welche im Labor bei unterschiedlichen Wassergehalten auf ihre Hydrophobie getestet wurden. Die erhaltenen Ergebnisse wurden dann neben bodenphysikalischen, geographischen und klimatischen Parametern in ein Bodenhaushaltsmodell eingespeist,  welches ein dortiger PhD- Student erstellt hatte. Die Ergebnisse der Arbeit lassen darauf schließen, dass Hydrophobie auf neuseeländischen Böden unter Weideland eher der Normalzustand als die Ausnahme ist. Allerdings konnte aufgrund der zeitlichen Beschränkung nur eine limitierte Anzahl an Bodenproben untersucht werden und die Ergebnisse sind deshalb nur mäßig repräsentativ. 
Es hat mir sehr viel Spaß gemacht, an diesem Projekt mit seinen unterschiedlichen Aspekten zu arbeiten. Die Betreuung der Arbeit war so gut, wie man es sich nur wünschen kann. Wenn ich irgendwelche Fragen hatte oder mich im Labor nicht auskannte, hatte immer jemand Zeit, um mir zu helfen. Generell ist die Uniatmosphäre in Neuseeland unglaublich angenehm und viel weniger hierarchisch als in Österreich. Alle reden sich mit dem Vornamen an und man hat nie das Gefühl, jemandem seine kostbare Zeit zu rauben, wenn man ihm eine Frage stellt. 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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